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Vorüberlegungen

Ideenbörse Hauptschule - Arbeitslehre, Heft 16, 10/2003

Haushaltsführung – Haushaltsplanung

Lernziele:

• Die Schüler sollen erkennen, dass Haushaltsführung auch im privaten Bereich notwendig ist.
• Sie sollen die Haushaltsstrukturen kennen lernen.
• Sie sollen Organisationsschemata der Haushaltsführung kennen lernen und anwenden.
• Sie sollen erkennen, dass Haushaltsführung und Arbeiten im Haushalt alle Beteiligten betrifft.

Anmerkungen zum Thema (Sachanalyse):

Die Haushaltsführung im privaten Bereich wird auch heute noch traditionell in die Hände der Frauen ge-
legt. Wenn etwas nicht klappt, dann hat die Hausfrau falsch gewirtschaftet und organisiert. Entsprechend
verfestigt sind die Klischees.

Dabei haben sich die Grundlagen und die Notwendigkeit zur Haushaltsführung deutlich geändert. Die dop-
pelte Berufstätigkeit vieler Frauen führt zu der Notwendigkeit, den Haushalt straff zu organisieren, Ein-
käufe und Besorgungen zu planen, auf die Mitarbeit aller zum Haushalt Gehörigen zurückzugreifen und je-
den in Aufgaben einzubeziehen.

Die Abhängigkeit von veränderten Familienstrukturen ergeben weitere Aspekte. Die traditionelle Familie
mit der entsprechenden Rollenverteilung – Mutter als Hausfrau, Vater als Alleinverdiener und mehrere Kin-
der – ist kaum noch vorfindbar. Ebenso der Mehrgenerationen-Haushalt. Dort war die Mithilfe selbstver-
ständlich und ergab sich aus der Alltagssituation zwingend. Heute aber nimmt die Zahl der Single-Haushalte
zu, Partnerschaften leben in gemeinsamen Haushalten, Alleinerziehende bewältigen die Aufgaben der
Haushaltsführung unter entsprechenden schwierigen Rahmenbedingungen.

Haushaltsführung ist ein wesentlicher Teil sinnvollen Wirtschaftens im Alltag. Planung und Organisation,
Arbeitsanalyse und Arbeitsverteilung wollen genau überlegt sein. Zeit, Aufgaben, personale Vorgaben, Mo-
bilität, Wohnumfeld, dies sind nur einige Aspekte, die in bei der Haushaltsführung berücksichtigt werden
müssen. Haushaltsführung verändert sich unter diesen Vorgaben und wird immer individuell zugeschnitten
sein müssen.

Daher kann nur ein sehr allgemeiner Rahmen als Beispiel vorgegeben werden. Im Einzelnen werden die je-
weiligen Haushalte entsprechend ihrer Vorgaben nach ihren Notwendigkeiten verfahren. Insgesamt aber
bleibt – entsprechend dem Grundsatz des Wirtschaftens – mit angemessenem Aufwand den möglichst gro-
ßen Effekt zu erreichen bzw. den höchsten Effekt mit den geringsten Mitteln zu erreichen. Dies setzt Pla-
nung und Organisation voraus, sonst wird Zeit und meist auch Geld vergeudet.

Didaktisch-methodische Reflexionen:

Die Schüler erleben mehr oder weniger geschickte Haushaltsführung im elterlichen Haushalt. Sie sind dabei
konkret eingebunden, übernehmen freiwillig oder gezwungenermaßen bestimmte Aufgaben, erfüllen Aufträ-
ge und tragen nach ihren Möglichkeiten zum störungsfreien Ablauf des Haushalts bei. Sie erleben aber auch
die Probleme, wenn der Haushalt nicht klappt. Die daraus entstehenden Konflikte und Streitigkeiten sind
ihnen nicht fremd. Schnell wird aus den traditionellen Rollenvorstellungen heraus dem Partner oder anderen
Familienmitgliedern Schuld an Versäumnissen oder Mangel gegeben.
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Vorüberlegungen

Haushaltsführung – Haushaltsplanung

Ziel muss es daher sein, dem Schüler die überkommenen Rollenklischees deutlich zu machen und diese
abzubauen. Er soll anhand der Beispielsituationen die Problematik und Notwendigkeit der Haushalts-
führung in den unterschiedlichen Familien- und Haushaltsstrukturen kennen lernen und die daraus entste-
henden Probleme verstehen.

Danach sollen die Schüler mit Möglichkeiten der effektiven Haushaltsführung bekannt gemacht werden.
Wo sich die Umsetzung in die Praxis ergibt – eventuell auch ausschnittsweise in Bezug auf die Haushalts-
führung in der Klasse – sollte diese in den Unterricht eingebaut werden. Der Bezug zur eigenen Familie des
Schülers ist zu suchen.

In einer Vertiefung wird abschließend auf den Wert von Hausarbeit allgemein kurz eingegangen.

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Notwendigkeit der Haushaltsführung
2. Schritt: Organisation des Haushalts
3. Schritt: „Immer bleibt alles an mir hängen!“ – Arbeitsteilung im Haushalt

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
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Unterrichtsplanung

Ideenbörse Hauptschule - Arbeitslehre, Heft 16, 10/2003

Haushaltsführung – Haushaltsplanung

1. Schritt: Notwendigkeit der Haushaltsführung

Lernziele:

• Die Schüler sollen die Alltagsprobleme erkennen und benennen.
• Sie sollen die Notwendigkeit einer geplanten Haushaltsführung erkennen.
• Sie sollen unterschiedliche Lebenssituationen in Bezug auf die Haushaltsführung analysieren.

Einstieg:

Die Schüler hören oder lesen das Gespräch „Am Samstagvormittag in der Innenstadt“ (vgl.
Texte und Materialien M 1).

Möglichkeiten:
• Szene wird auf Tonband gesprochen.
• Szene wird als Spielszene vor der Klasse gesprochen.
• Szene wird erlesen (laut/still).

Arbeitsauftrag:

Überlegt, welche Probleme im Gespräch auftreten.

Kurze Aussprache und erste Stellungnahmen.

Bearbeitung:

Problemsituation beschreiben.
Anschließend wird das Gespräch auf Arbeitsblatt ausgeteilt. Die Schüler arbeiten allein oder
in Partnerarbeit.

Arbeitsauftrag:

Schreibt bei jedem Sprecher daneben, welche Probleme er anspricht.

Vorlesen der Ergebnisse und Zusammentragen der Probleme als Auflistung an der Tafel.

Tafelanschrift:

Probleme bei der Haushaltsführung

• Zeit um einzukaufen
• Wocheneinkauf am Samstag
• Einkaufen nach Plan
• Mithilfe bei Besorgungen
• Wochenplan für Erledigungen
• Organisation der Einkäufe
• Zeitknappheit

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 
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